
6) Die Neuerungen IM *  ale Zuſammengeſtellt und erläutert von
ranz rehm, geiſtl Rat, liturgiſcher Redakteur Regensburg
1920, riedri Puſtet

Synopsis Additionum t Variationum eéditione typica Mis-
Salis Romani factarum. Proposita Franciseo Te Sacerdote.

Ratisbonae 1920, Sumptibus et VPIS Frideriei Pustet
Die Reform der Liturgie QAm Unter Pius bekanntlich IN Eeln be

ſchleunigtes an Vorſchriften erfreuten ſich allerdings nuLr eines
Urzen Lebens; ich Crlnnere an die des Feſtes des eiligen I

ſef
der Faſtenzeit, die Verſchiebung des Fe

ſtes des eiligen Johannes des
Täufers. Durch die Herausgabe des Brevieres ahre 1913 und
des neuuen Miſſale ahre 1920 ſcheinen größere Reformen vorläufig

eendig 3 ſein

5 die endgültige Reform von Brevier und Miſſale
ird erſt nach Jahrzehnten erfolgen.

ranz Brehm, liturgiſcher Redakteur, bietet den beiden 6  angekün
digten Werken Eene Zuſammenſtellung und Erklärung der Neuerungen
Miſſale Die SynOpsis bringt IM erſten elle den brtlau der Additiones
61 Variationes rubricis Missalis wobei den Anmerkungen auf den Unter
ſchied von den bisherigen Rubriken hingewieſen wird 19 Zeile,
nthält Druckfehler ſtatt Duplicia classis muß heißen Duplicia

classis), zweiten Teile die Regulae rubricis Missalis excerptae,
IM dritten Teile den elenchus mutationum Missalis éeditione typica
factarum Die Sprache dieſes Werkes iſt ateiniſch.

„Die Neuerungen IM Miſſale“ bieten viel mehr als der ite
verſpricht. Nach kurzen Rückblick Et über die durch Piu
begonnenen liturgiſchen efbrmen nthält der II (T.  Cil die Neuerungen
elbſt, Und zwar den Rubriken (lateiniſch und und den ein
zelnen Teilen des Miſſale, der 111 Teil bringt die Ergänzungen 3zUm Miſ
ſale, ES werden die Communio angeführt, die Abweichungen des
liturgiſchen Textes IM Graduale OMmanum und Miſſale nebeneinander⸗
geſte eS wird über die Proprien 3Um iſſale und über das Memoriale
Rituum gehandelt Im kurzen Teile macht der Autor Ausblick
guf die zukünftige, endgültige Reform von Brevier und Miſſale und gibt
Uunter anderm praktiſche Anregungen hinſichtli der Reviſion des raduale
Romanum, des Rituale. Pontificale und des Martyrologium Romanum.
Dem auf 438 ausgeſprochenen Wunſ nach Aenderung der Re⸗
gulae sSacerdote caecutiente Observandae iſt either durch das Dekret der

vo  — Jänner 1921 entſprochen worden.
Die zwei erke Brehms, und zwar beſonders das deutſcher Sprache

abgefaßte „Die Neuerungen Miſſale en dauernden eut vegen
der Ußerſt genauen und alle möglichen Einzelfälle berückſichtigenden Er
klärungen und Anwendungen der Rubriken Die Ausführungen cheinen
manchma faſt Eit gehen der Autor Tklärt Aber Vorworte daß
ELr bei der Verfaſſung des Kommentars zu nächſt Nichtfachmänner und nicht
zuletzt die Kandidaten des Prieſtertums Auge E3 iſt das
Buch für den Unmittelbaren Gebrauch Ufolge der Anführung vieler Bei
ſpiele und Fälle, wie ſie ſich der Praxis ergeben. Die Anſchaffung des

oder anderen rehmſchen Werkes iſt unbedingt 3 empfehlen.
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Einer der utigſten zur Zeit des Iuſeli Immu ismus in Ungarn
uno 1919 und einer der erſten, die ihr belehrendes, tapferes Wort ezůg

IIü der Ufgaben des Klerus m der Reſtaurationsarbeit nach dem Kom
munismus erhoben, war rofeſſor Noch m demſelben Jahre
ieß EL ſein wertvolles Buch. „Lélekmenteés vilàgégés Atan“
(Seelenrettung nach dem großen Weltbrand), (136), 1919, Stefaneum,
erſcheinen und gab darin mit handgreiflicher Deutlichkei und apoſtoliſchem
ſer die Richtlinie V te man die Ruinen wegſchaffen, die Seelen
neuern und Prieſterli arbeiten ol Bald nachher erſchien der

and ſeines großen Paſtora

erkes „Igehirdetés“ iehe Linzer „Quar
talſchrift“ 1917, 1.„ 148) in neuer Auflage, mit vielen, dem praktiſchen
E der Zeitverhältniſſe entſprechenden Winken bereichert. Beide erke
wurden mit rauſchendem Beifall aufgenommen. C ein Zeugnis
des nie ruhenden, immer wachſamen Geiſtes des verehrten Verfaſſers

Nun iſt I. des vorigen Jahres der III Band ſeines Paſtoral⸗
werkes herausgekommen und damit fand die gewaltige Arbeit einen wür⸗
digen Abſchluß. Mit dieſem ganzen erke hat ſich der Verfaſſer ein enk
mal Cre perennius eſetzt, den jungen Theologen aber und auch den älteren
Seelſorgern einen treuen Freund, einen ſicheren Ratgeber in die Hand
gegeben.

Vorliegender Band behandelt in drei Büchern: Die Sakramente
IM Allgemeinen Sacram Iu genere, Spender, Empfänger der Sakramente
bis S 37), Die einzelnen Sakramente bis 422) und III. Die Sakra
mentalien bis 448) Im Anhange gibt EL eine gut getroffene Auswahl
jener Kanones, die ſich auf den behandelten der Paſtoraltheologie
eziehen (bis 536) Jedem Gegenſtan widmet EL die ih gebührende
Aufmerkſamkeit mit ehr bemerkbarem praktiſchem unn. Daher Tfährt as
Bußſakramen und die Ehe die eingehendſte Behandlung Der Ritus aller
Sakramente Iird ſehr ſinnreich und innig Trklärt Cberad ſind die Emn
ſchlägigen Paragra  en des neuen odex iſſ verarbeitet und
angegeben. In Auswahl der Autoren und Meinungen chließt Verfaſſer
gerne  In 0d was dem gan  ENnN Buche arher und Sicherheit ſehr
V  Ugute ommt, wahrt ich aber immer die nötige Selbſtändigkeit. Ein eng
kirchlicher Sinn, ein glühender, beobachtender und benützender apDo
ſtoliſcher tſer zieht durch das erk hindurch und CS omm einem
unwillkürlich vor, Die enn der erfaſſer un jedem Satze ſeines ganzen
Paſtoralwerke das Drt des Apoſtels reiben würde omnibus omnia
factus und omnia probate, quod bonum 58 tenete! ird
en und betrachtet und Twogen, aus CEM ein praktiſcher gezogen
und unte gegeben, ſo daß der erfaſſer in en modernen Nöten Aun
Paſtoralproblemen ein ſcharfblickender und weiſer Führer iſt Mit Recht
chreibt aher einer ſeiner ungariſchen Rezenſenten („Kath Hemle“, 1921,
UOV.) „Wir en den ert ſeines als Lehrbuch, nicht bloß mn der
Rieſenmenge ſeiner Angaben, un der zul Tat auffordernden von Ge
danken, ondern n der immer praktiſchen und briginellen Aufſtellung der
Fragen und un der von jeder Seite entgegenſtrömenden und begeiſternden
Wärme, was dann die Aufmerkſamkeit derart eſſelt, daß das Buch zuletzt
3 einer angenehmen Lektüre ird.“ Die edle, doch immer beſcheiden
Selbſtändigkeit, die jedo vielerorts en freimütiges Urteil über manches
Unangenehme bgibt, der ſchätzenswerte Prieſterliche Charakter des Ver
aſſers, der berall angenehm entgegentritt, verleihen ſeinen orten
Uund Urteilen einen ganz beſonderen Nachdruck one Ungariſche Sprache,
würdige buchdruckeriſche Ausſtattung empfehlen das erk auf das

Das Paſtoralwerk Mihalyfis können wir ruhig den beſten 0 bral⸗werken, auch des Auslandes, 0 die Seite Een
0eſt Horneliu öle


